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 SEQ CHAPTER \h \r 1N i e d e r s c h r i f t

über die 4. Sitzung des Ausschusses für Kultur, Naherholung und Umweltangelegenheiten

der Gemeinde Langerwehe
am Donnerstag, 25. November 2010,
in der Wehebachschule, Forum
A)
Öffentliche Sitzung

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt Ausschussvorsitzender Reinartz alle Anwesenden und stellt fest, dass form- und fristgerecht eingeladen worden und der Ausschuss beschlussfähig ist. Der Ausschuss beschließt einstimmig, die Tagesordnung um die Tagesordnungspunkte Bestellung von je zwei Vertretern der Eifelvereinsortsgruppen Langerwehe und Schlich als Mitglieder mit beratender Stimme in den Ausschuss für Kultur, Naherholung und Umweltangelegenheiten, Benennung des Wirtschaftsweges zwischen dem Schlosspark Merode und dem Gehöft Schmitz-Schunken, Kreuzherrenstr. 3, Langerwehe, Ortschaft Merode und Projekt „Qualitätsoffensive Wanderwege“; hier: Teilnahme der Gemeinde Langerwehe am Projekt zu erweitern.
Allgemeines:

Einwohnerfragestunde
Herr Karl Goffart, Obermeister der Steinmetz- und Steinbildhauerinnung Aachen, ergreift zu diesem Tagesordnungspunkt das Wort und äußert sich zum Thema Bestattungsarten, welches in heutiger Sitzung zur Beratung und Beschlussfassung ansteht. Herr Goffart führt aus, dass eine bodenbündige Grabeinfassung sinnvoll sei. Diese stelle für den Hinterbliebenen eine Begrenzung zwischen Rasen und Beet dar und verhindere eine schnelle Pflanzüberwucherung der Gräber. Ebenso werde durch eine bodenbündige Grabeinfassung die Friedhofspflege erleichtert, da die Grabeinfassung, wenn das Grab nicht mehr durch Angehörige gepflegt werde, durch Rasen überwachsen werden könne. Weiterhin regt Herr Goffart an, die Kennzeichnung von pflegefreien Reihengräbern durch liegende Platten zu überdenken. Beispielsweise sei denkbar, stehende Steine anzubringen, die der Verwitterung nicht so stark ausgesetzt seien wie liegende Platten.   
Bestellung einer Schriftführerin

Der Ausschuss beschließt einstimmig, Frau Verwaltungsfachangestellte Claudia Jungherz zur Schriftführerin für die Sitzungen des Ausschusses für Kultur, Naherholung und Umweltangelegenheiten zu bestellen.

Bestellung von je zwei Vertretern der Eifelvereinsortsgruppen Langerwehe und Schlich als Mitglieder mit beratender Stimme in den Ausschuss für Kultur, Naherholung und Umweltangelegenheiten
Der Ausschuss beschließt einstimmig, je zwei Vertreter der Eifelvereinsortsgruppen Langerwehe und Schlich als Mitglieder mit beratender Stimme in den Ausschuss für Kultur, Naherholung und Umweltangelegenheiten zu bestellen.
Anmerkung des Protokollführers:

Gemäß § 58 Abs. 4 GO NRW können den Ausschüssen volljährige sachkundige Einwohner als Mitglieder mit beratender Stimme angehören, die in entsprechender Anwendung des § 50 Abs. 3 GO NRW zu wählen sind.
Demnach ist eine Beschlussfassung des Rates bzw. Wahl durch den Rat erforderlich. Der entsprechende Tagesordnungspunkt wird in der nächsten Sitzung des Rates am 15.12.2010 behandelt.

Bericht über die Durchführung der Beschlüsse
Der Ausschuss nimmt den vorgelegten Bericht über die Durchführung der Beschlüsse zur Kenntnis.
Kultur:

Gemeindliche Friedhöfe
Der Ausschuss für Kultur, Naherholung und Umweltangelegenheiten beschließt mit 13 Ja-Stimmen und 2 Nein-Stimmen, dass pflegearme Gräber mit einer bodenbündigen Einfassung versehen werden müssen.

Weiterhin beschließt der Ausschuss mit 14 Ja-Stimmen und einer Stimmenthaltung die Anlegung von pflegefreien Urnenreihengräbern mit Kennzeichnung auf dem Friedhof Heistern, die Anlegung von pflegearmen Gräbern auf den Friedhöfen in D`horn und Pier sowie die Erweiterung von Urnenbeisetzungen in Erdwahlgräbern. Er beauftragt die Verwaltung, die Friedhofssatzung und die Gebührensatzung zur Friedhofssatzung zu ändern.
Projekt „Stolpersteine“ zur Erinnerung an die Ermordung von jüdischen Bürgern und Bürgerinnen aus Langerwehe in der NS-Zeit; hier: Schreiben der kfd-St. Martin Langerwehe
Mit Schreiben vom 17.10.2010 erläutert die Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd) – St. Martin Langerwehe das Projekt „Stolpersteine“ und bittet um Genehmigung zur Verlegung von „Stolpersteinen“. Hierbei würden durch den Künstler Gunter Demnig vor dem letzten selbst gewählten Wohnort jüdischer Bürger und Bürgerinnen Gedenktafeln aus Messing in den Bürgersteig eingelassen. Auf der Oberseite würden der Name, das Geburtsjahr und das Schicksal der einzelnen Menschen eingestanzt. Die Herstellung und Verlegung der Steine würde durch Patenschaften bzw. Spenden finanziert.

Der Ausschuss befürwortet das Projekt „Stolpersteine“ und beschließt einstimmig, der kfd-St. Martin Langerwehe die Genehmigung zur Durchführung des Projektes zu erteilen. Er regt zudem an, das Projekt auf das gesamte Gemeindegebiet auszudehnen.
Benennung des Wirtschaftsweges zwischen dem Schlosspark Merode und dem Gehöft Schmitz-Schunken, Kreuzherrenstr. 3, Langerwehe, Ortschaft Merode

Mit Schreiben vom 19.10.2010 stellt die Dorfgemeinschaft Merode e.V. den Antrag, dem o.a. Wirtschaftsweg die Bezeichnung „Eduard-Kaczmarek-Weg“ zu geben und mit einem entsprechenden Benennungsschild zu versehen.

Der Ausschuss beschließt einstimmig, dem Antrag der Dorfgemeinschaft Merode e. V. vom 19.10.2010 stattzugeben und den Wirtschaftsweg zwischen dem Schlosspark Merode und dem Gehöft Schmitz-Schunken, Kreuzherrenstr. 3, Langerwehe-Merode, in „Eduard-Kaczmarek-Weg“ zu benennen und mit einem entsprechenden Schild zu versehen. Die entstehenden Kosten trägt gemäß Antrag die Dorfgemeinschaft Merode e.V.
Naherholung:

Kurzbericht „indeland“
Ein Kurzbericht über die Aktivitäten im indeland ist der Einladung zur heutigen Sitzung beigefügt.
Der Ausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis.
Er beauftragt die Verwaltung, den unakzeptablen Ausschluss der Gemeinde Langerwehe bei gemeinsamen Projekten mit dem EUREGIO-Projekt Grünmetropole zu thematisieren und auf Änderung der Entscheidung zu drängen.
Bericht über die Beratungsergebnisse der Arbeitsgruppe Wanderwege
Die Niederschrift über die 2. Sitzung der Arbeitsgruppe „Qualitätsoffensive Wanderwege Rureifel“ ist der Einladung zur heutigen Sitzung beigefügt. Der Ausschuss nimmt diese zur Kenntnis.
Projekt „Qualitätsoffensive Wanderwege“;
hier: Teilnahme der Gemeinde Langerwehe am Projekt

Der Ausschuss beschließt mit 12 Ja-Stimmen und 2 Stimmenthaltungen am Projekt „Qualitätsoffensive Wanderwege“ des Rureifel-Tourismus e. V. teilzunehmen.
Des Weiteren empfiehlt der Ausschuss dem Haupt- und Finanzausschuss, Haushaltsmittel in Höhe von 10.000,- € zur Finanzierung der Maßnahme im Haushalt 2011 bereitzustellen. Die für die Erneuerung der Wanderinfotafeln vorgesehenen Mittel in Höhe von 2.500,- € werden zur Finanzierung des Haushaltsansatzes genutzt.

Die Verwaltung wird beauftragt, Möglichkeiten des Sponsorings zur Finanzierung der Maßnahme zu suchen.

Allgemeines:

Mitteilungen und Anfragen
1)
Herr Reinartz teilt mit, dass das überarbeitete Beschilderungskonzept zusammen mit der Niederschrift über die heutige Sitzung versandt und in der nächsten Ausschusssitzung zur Beschlussfassung vorliegen werde.
2)
Herr Bröcker berichtet, dass durch Holzrückarbeiten Waldwege beschädigt worden seien und diese infolge dessen nicht mehr gefahrlos begehbar seien.

Herr Franzen erläutert, dass die Verwaltung diese Problematik in Bezug auf kommunale Wege erkannt habe und mit den entsprechenden Firmen zwecks Wiederherstellung des ursprünglichen Wegezustands  in Kontakt stehe. Da ein Großteil der Waldwege jedoch in Privatbesitz sei, fehle diesbezüglich die rechtliche Handhabe.

Langerwehe, den 25. November 2010
      gez. Reinartz







gez. Maleike

Ausschussvorsitzender






Schriftführer
